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Deutſchöſterreichiſche Bootheute im Mai
Amtlich Jm Monat Mai wurden durch deutſche und öſterreichiſch ungariſche Anterſeeboote und durch Minen 56 Schiffe

Der Chef des Admiralſtabes des Marine
W T Berlin 9 Juni

des Vier verbandes mit einem Bruttogehalt von 118000 Regiſtertonnen verſenkt

Schwere Verluſte der Ruſſen am Dnjeſtr Eroberung des Monte Giſemol und
Monte Caſtelgomberto

Eine wichtige militäriſche Konferenz in London
Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 9 Juni Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Kämpfe im Nordoſten waren geſtern

J e erſt Bei Kolki nördlich von Nowoekſin nordweſtlich von Tarnopol und am Dunjeſtr
re n ruſſiſche Angriffe unter ſchweren
erluſten abgeſchlagen

n i der beß arabiſchen Grenze herrſchte
uhe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Auf der Hochfläche von Aſiago eroberten unſere

ruppen den Monte Siſemol und nördlich des
onte Meletta den von Alpini ſtark beſetzten Monte

Caſtelgomberto Unſere ſchweren Mörſer r
das Fener gegen den Monte Liſſer das weſtliche

des befeſtigten Raumes von Primolano
eröffnet

z 57 Zahl der gefangenen Jtaliener hat ſich um
und 550 Mann unſere Beute umanf aſchinengewehre erhöht

Unſere Marineflieger belegten die Bahn
anlagen von Portogruaro Latiſanga Palla
v olo den Jnnenhafen von Grado und eine feindche Seeflugzeugſtation ausgiebig mit Bomben
Unſere Landflieger warfen auf die Bahnhöfe von
Schio und Piovene Bomben

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Hoefer ge markchalentnant

Die ruſſiſche Offenſive

ſT Amſterdam 9 Juni Wie die Timesalte meldet Karl v Wiegand der Korreſpondent der

Newyork World ſeinem Blatt daß die Ruſſen den
ptteil ihrer Streitkräfte und Artillerie an der Front

rody Czernowitz zuſammengezogen haben An
verſchiedenen Punkten ſcheinen ſie unermeßlich viel Mu
nition zu beſitzen Jhr Artilleriefeuer erinnerte an den
deutſchöfterreichiſchen Durchbruch bei Gorlice und es

int daß die Ruſſen dieſelbe Methode anwenden umurchzubrechen

Angeheure ruſſiſche Verluſte
T Amſterdam 9 Juni Der PetersburgerKorreſpondent der Times meldet ſeinem Blatte daß

ruſſiſche offizielle Kreiſe ihm offen mitteilten daß die

en Kämpfe an der öſterreichiſchen Front ungeheure
pfer koſteten

Die Hoffnung auf die Ruſſen
Genf 9 Juni Die franzöſiſche Regierung läßt in

dorſichtig taſtender Weiſe die Oeffentlichkeit darauf vor
bereiten daß der Verluſt des Forts Vaux zuertragen ſei nachdem bereits vorgeſtern den Militär
kritikern die Möglichkeit der Räumung des Forts an

worden war Die früher ſo hoch bewertete
fmn iſt jetzt von der Preſſe zu einem ſtratezLebentungsloſen TrümmerhaufenWal worden Schon geſtern kündigten einige

ndblätter noch vor dem halben Eingeſtändnis im
angſſwes Abendbericht an daß das Oberkommando
das Fort als unhaltbar betrachte und wahrſcheinlich den
Befehl zur Räumung geben werde Das Kriegsminiſte
tium gab auch was ſonſt nie bisher geſchehen iſt den
amen des des Forts Raynal und

eine r r bekannt Petit Pariſien teilt mit
nnerhörten Druckder Deutſchen dem ſtärkſten

Angriff den die deutſche Heeresleitung jemals gegen
v befeſtigte Stellung unternommen habe könneRaynal d cheinlich nicht mehr länger widerſtehen
Es ſei unmöglich ihm Verſtärkungen oder Lebensmittel
u 27 um Ausgleich der Wirkung dieſer be
ürzenden Nachricht V die Blätter daran im Publim die gub ifendſten Hoffnun indie ruſſiſche freie zu erwecken je u

m ihr bereits nicht nur den Verſuch der Entlaſtung
arg ſondern den Auftakt einer Generaloffenſive
der Verbandsmächte die dann auch das deutſche Weſtheer

zwingen werde die Umklammerung bei Verdun zu
lockern Voſſ Ztg
Ein Angriff auf die Hochfläche der

ſieben Gemeinden
Kriegspreſſequartier 9 Juni Von einerHöhe aus konnte ich ſo ſchreibt der Korreſpondent des

Berl in dieſen Tagen die Artillerievorbereitung
und die Entwicklung des an rrü zwiſchen
Aſiago und Arſiero beobachten Punkt 2 Uhr nachmit
tags begann das Geſchützfener Drüben vielleicht 7 Ki
lometer vor uns lag die Höhe die genommen werden
mußte um unſere Angriffskolonnen zwiſchen Aſiago und
Arſiero vorzubringen Um 2 Uhr gab ein Gebirgsgeſchütz
die erſten Granaten hinüber Jn ein paar Sekunden
ſchon pfiffen und gurgelten ſchwere Kaliber durch die
Luft Von allen Seiten ging es los der Berg dröhnte
Gleich die erſten Schüſſe ſaßen Oberhalb eines Dorfes
über das hinaus gegen die Kuppe der Angriff gehen
ſollte ſtiegen dicke Rauchſäulen aus der Erde Die Ar
tilleriebeobachter wußten daß die Jtaliener dort hinter
Steinriegel verſteckt waren und fie gaben dem Feuer
genau dieſe Richtung Schon nach kurzer Zeit konnte
man durch das Glas die Wirkung erkennen Unſere Jn
fanterie ging in aufgelöſter Schwarmlinie über eine
Mulde vor und bald ſah man die erſten Jtaliener aus
ihren Deckungen laufen und weiße Tücher ſchwingen
Später wurden es immer mehr Unſere nfanterie
ſtürmte im Maſchinengewehrfeuer vor Noch immer
ſchickten unſere Artilleriſten Feuer hinüber Jetzt ſehe
ich daß ſich ſchon ein er Trupp Jtaliener um eine
weiße Fahne verſammelt hat jetzt ſind auch ſchon unſere
Patrouillen dort und führen den Zug in den Ort Jn
den Geſchützpauſen hört man ganz deutlich das hohle
Klopfen der italieniſchen Maſchinengewehre Später
fliegen ein paar italieniſche Granaten in die Ortſchaft
Sie können dort aber nur ihre eigenen Gefangenen
treffen Aſiago und Arſiero liegen mit bunten Dächern
wie n Ortſchaften in dieſer Rieſenlandkarte durch
die hellglänzend die Aſſa fließt Und die Sonne färbt
das Grün der Mulde heller über die unſere tapfere Ju
fanterie gegen den Feind ſtürmt während auf den italie
niſchen Linien noch immer ſchwere Granaten liegen

Ene wichtige wilitäiriſhe Konferenz

in London

W T B Amſterdam 9 Juni Jn
London wurde heute früh wie Reuter
meldet eine wichtige Konferenz ab
gehalten Joffre Courbon Grey
Lloyd George und die Mitglieder des
Kriegsrates haben daran teilgenommen
Das amtliche Telegramm des Reuterbüros
meldet noch daß auch Briand Roques
Clemenceau und Denys Cochin in
London angekommen ſeien um mit dem
britiſchen Kabinett und deſſen Minifter zu
konferieren

T Bukareſt 9 Juni Wiemeldet iſt am Dienstag bei

nien General Lurie gefallen

Empörung König Georgs über die
Seeſchlacht

T Hamburg 9 Juni Nach einer Meldung
des Hamburger Frer ndenblatts at in einem dieſer Tage

tie erin Wolhy

ſtattgefundenen engl liſchen Kronrat Lönig Georg ſeine

Empörung über den rlauf der Jeeſcaach an derJütländiſchen Küſt Ausdrue egeben Jn politiſchen
reiſen ſchließt mar raus daß demnächſt ein größerer

Perſonenwechſel in der engliſchen Admiralität ſtattfinden
werde

Engliſche Reflektionen
W T London 9 Juni Die Times ſchreibt

Die Seeſchlacht und die Tragödie von Lord Kitcheners

dem immer bedeutender
ndkrieges ablenken Wir

nicht genug be

Tod dürfen uns nicht von
werdenden Charakter des Lakönnen die Dimenſionen der Käm rpfe
tonen die jetzt bei Verdun ausgefochten we rden Der
gigantiſche Konflikt nähert ſich dem
Höhepunkt und wir müſſen ihn mit größter Aufmerkſamkeit verfolgen Der Artikel erwähnt ſodann
die ruſſiſche Offenſive und fährt fort Man glaube
nicht daß di vethältnismäßige Ruhe an de rSalonik zFront noch lange andauern kann Schlieftt S
merken daß der Feldzug in Meſ opotamien mit dem Fall

von Kut e Amara nicht zu Ende geht Die Regi erungmuß ſich ſhemarſt verſichern daß die ziemlich iſolierte

britiſche Garniſon von Naſiriyce nicht auch eingeſchloſſen
wird

Die Verantwortlichkeit für
Kitrcheners Tod

W T London 9 9 Juni Daily Mail meldetaus Newyork New York World erörtert die Verant
wortlichkei it für den Tod Kitcheners Das Blatt ſchreibtDas Schiff e ihn nach Rußland führte trug Eng
lands Preſtige und einen großen Faktor in der briti
ſchen Militärmacht Die Tatſache daß in der
Kriegszone die die britiſche Flotte mit Uebermacht be
hauptete verſenkt werden konnte gleich b durch eine
Mine oder durch nen Torpedoſchuß enthüllt eineStümperei die eine Abrechnung fordert

Der Leichnam des Adjutanten
Kitcheners an Land geſpült

Kopenhagen 9 Juni Wie Dagens Nyheder aus
London telegraphiert wird meldet Daily Expreß daß
der Leichnam des Oberſtleutnants Fitzgerald des

der ReiAdjutante n uns der während ſe als der
perſönl iche militäriſ Sekretär des Kriegsminiſtersfungierte geſtern an Land geſpült wurde

Entlaſſung von i2 Jahrgängen in
Griechenland

W T Athen 9 Juni
Miniſterrat hat beſchloſſen ſofort ein D
öffentlichen wodurch die zwölf älteſt
gänge die unter den Fahnen ſtehen en

Die Entente und Rumän
T Bukareſt

richtet wird erfährt t die neuegerifs Geſandte für Bukareſt SaintIulaire werde ſobald er ſein Amt angetreten im

der Entente t Schritt bei derrumänif ſchen Regierung untern Be r r Paris
verließ erhielt er genaue Jnſtru für Aufdem Wege nach Rufgreft e
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Verſenkt
W T London 9 Junider italieniſche Segler Roſaio Maire

verſenkt wurde

Lloyds meldet daß
am 21 Mai

T Haag 9 Juni Die y News meld et
Der engliſche Dampfer Whitegift wird von Lloyds a
verloren betrachtet Tägl Rundſch

Herr von Batocki über die Zukunft
des deutſchen Wirtſchaftslebens
Ueber die Hoffnungen des Herrn v Batocki

über die Zukunft des deutſchen Wirtſchafts
lebe uns beſagt die Unter edung eines M
arbeiters der Münchene Neueſten Nachrichtenfo igendes

Eine Milderung der Ausfuhrverbote unter Schonung
der Jntereſſen der Einzelſtagaten wird er ſtrebt Darüber

ſind Verhandiu nungen im r V allem iſt z
wünſchen eine Milderung der Ausfuhrverbote für Grenobesirke Eine gänzliche Auf

ebung der Ausfuhrverbote iſt ausgeſchloſſen Der
Reichswirtſchaftsplan wird in den nächſten 14 Tagen
nach Pfingſten fertiggeſtellt und durchberaten Am

wird der Reichstagsausſchuß zuſammentreten
Wünſche äußern Die Frage der Preis

geſtaltung ſoll dabei noch nicht endgültig entſchieden
werden Man muß für die Erzeugniſſe ſo viel bezahlen
daß der Erzeuger dabei nichts verliert und ſoviel einn ß er die Wirtſchaft ſachgemäß aufrecht erhaltenkann m übrigen hängt die an deren
geſtaltung für alle Erzeugniſſe zunächſt vom Ausfall der
neuen Ernte ab Wir werden auf eine gute Mittel

23 Juni
und ſeine

ernte zu hoffen haben Wenn auch die Heuernte gut
bereinkom mt und das Stroh ſich gut im Halm beim Ge
tre en itwickelt ſo haben wir Ausſicht auf eine vielbeſſe re Ver orgung mit Rauhbhfutter

Ueber die er der Fleiſchkartefür P reuße erklärte r Pr äſident des Reichsernährungsamtes ſich noch fein abſchließendes Urteil ge
ildet zu haben Gegenwärtig werden Erhebungen ge
dideen in den preußiſchen Gebieten in denen die Fleiſch

karte bereits in Gebrauch iſt Bei dieſer Gelegenheit
gab Herr v Batocki der Anſchauung Ausdruck daß in
der kommenden Erntezeit die Landwirte möglichſt vor
allzu vielen Erhebungen geſchü tzt werden ſollen Für
eine ſeiner Hauptauf gaben bezeichnet er die Frage der
Futtermittelverſorgung Es muß erſtrebt werden die
wild ſchwankenden Preiſe für Futtermittel in gewiſſen
Grenzen zu ha lten Als vordringlich bezeichnete er die
Frage der Maſſe nſpeiſung Es ſoll kein Zwang
ausgeübt werden Die Einrichtung von Maſſenſpeifungen

wird den Vorteil haben daß kein Menſch ſagen kann
hunger a chPfingſten ſolle eine Umfrage an allegropen Städte gerichtet wer den um Erfahrungen über

die Maſſ nſpeiſ ſungen zu ſammeln und den Gemeindenfür den Winter Ratſchlä e geben zu können Bezüglich
der Kartoffelernt erklärte der Präſident daß
wir hier keinesfalls auf eine ſolche Re tko ordernte wie 1915
rechnen fönn gen Welche Kartoff elpreiſe in Zukunft
kommen hängt von der gri undlegenden E Frwägung ab
daß die Kartoffeln annähernd ſo teuer ſein werden wie
ihr Futterwert iſt Der Höchſtpreis von 20 Mark für
den Doppelzentner Frühkar toffeln ab Erzeuger muß
weil er feſt verſprochen iſt beibehalten werden Esſoll aber dahin gewirkt werden daß aus dieſem Höchſt
preis kein noxn taler Preis wird Die Organiſation derC pſt und Gemüſe verſorgung bezeichnete Herr
v Batocki als außerordentlich ſchwierig und er erklärte
zum Schluß daß die Haushaltungen genügend Zucker
zur Verfügung geſtellt erhalten zum Einkochen der Obſt
undBeerenern te Ueberhaupt ſo ſchloß Herr v Batocki

vird unſere Zucker wirtſchaft ſicher den wirklichvrit ngenden Anforderungen genügen können wenn wir

ſie etwas genauer nach den Erfahrungen dieſes Jahres
regeln zumal der Zuckerrübenbau ſich ſeit dem 30 Sep
tember 1915 vermehrt h

Kopenhagen 8 Juni Dem Berliner Ver
treter von Berlingske Tidende gegenüber erklärte laut
B 3 a der Präſident des Kriegsernährungs

amtes Herr v B a tocki kurz vor ſeiner Abreiſe nach
München Jch bat bereits Jhre deutſchen Kollegenmich nicht mit Dingiur Arttteln zu kränken Jch richte

hiermit durch Sie dieſelbe Bitte an alle neutralen Jour
naliſten Jch bin kein Diktator Ein Diktator wird er
nannt wenn eine Kataſtrophe droht wie kürzlich die
iriſche Kriſe die Ernennung eines engliſchen Diktators
über Jrland notwendig machte Aber in Deutſch
land iſt von einer drohenden Hungers
kataſtrophe keine Rede wovon Sie ſich wohl
ſelbſt während Jhres hieſigen Aufenthaltes überzeugt
haben Jch oder mein Reſſort ſtellen einfach eine Zen
traliſierung der Sparſamkeitsbeſtre
bungen des Haushaltens mit den in Deutſchland vor
handenen Vorräten dar

Dr Liebknecht unter der Anklage
er ten Kriegsverrates

W T Berlin 9 Juni Wie nunme br beſtimmt
erlautet iſt gegen den ſeit dem 1 Mai in Haft befind

lichen Rei hatags und Landtagsabgeordneten Rechtsan
Dr Liebknecht die An lege wegen verſuchten

Kriegsverrats auf Grund des S 89 des St G B rboben
rden Die Verhandlung dürfte in nächſter Zeit vordem Berliner K ommandanturgericht in der Webrier

e

tStraße ſtattfinden



Der gmthiche deutſche Heeresbericht

Großes Hauptquartier 9 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Unſere Artillerie brachte bei Lihons ſüdweſtlich
von Peronne feindliche Munitionslager zur Exploſion
ſie beſchoß feindliche Lager und Truppentransporte am
Bahnhof Suippes in der Champagne und hatte auf
dem weſtlichen Maasufer ſichtlich gute Erfolge
gegen franzöſiſche Batterien ſowie gegen Jnfanterie
und Laſtkraftwagen Kolonnen

Rechts der Maas ſchreitet der Kampf für uns
günſtig fort Feindliche mit ſtarken Kräften geführte
Gegenangriffe am Gehölz von Thiaumont und zwiſchen
ChapitreWald und der Feſte Vaux brachen ausnahms
los unter ſchwerer feindlicher Einbuße zuſammen

Jn den Vogeſen öſtlich von St Dis gelang es
durch Minenſprengung ausgedehnte Teile der feind
lichen Gräben zu zerſtören
Ocſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz

Bei den deutſchen Truppen keine Veränderung
Oberſte Heeresleitung

die ruſſiſche Märzoffenſive 1916
en Hauptquartier wird geſchriebener 16 und 17 März prachte volle Klarheit über die

ruſſiſchen Abſichten Die Durchbruchsſtellen bei Poſtawy
und ſüdlich des e Sees wurden mit ſtarkem Ar

lleriefeuer belegt das ſich allmählich erheblich ſteigerte
Auf die Front der beiden Stoßgruppen waren an

geblich 800 bis 1000 Geſchütze darunter ſchwerſte
Kaliber verteilt Ungeheure Munitionsmaſſen waren
bereitgelegt Die deutſchen Stellungen ſollten eingeebnet
werden Den Sturmtruppen hatte man angenehme
Phantaſiebilder entwickelt Die Artillerie würde die
ganze Arbeit allein leiſten Ein faſt mühe und gefahr
loſer Spaziergang gegen die deutſchen Stellungen würde

1 Sieg bringen Gleichwohl hielt man es füx nötig
Jnfanterie eine Schilderung entſetzlicher Martern

und Dualen auszumalen die ihrer bei etwaiger Gefangen
nahme harrten

d end nun die Klauen der Zange zwar drohten
aber nicht zum Zupacken kamen ergoß ſich die Wogeder An griffsinfanterie in faſt unverſiegbarem Strom

gegen die Dur h Bereits der 18 März
n eineni ll t Ich Höhepunkt des Angriffes beiderruppen Je Armeekorps drücken gleichzeitig

und im operativen Zuſammenarbeiten gegen die Front
Poſtawy Wileity und gegen die Seen Enge Hier
wurde ſpäter noch ein viertes Korps eingeſetzt

Nach di gem Artilleriefeuer tritt am 18 März
die ruſſiſche 25 Diviſion aus Linie Jwanki Spiagliazum An griff in Richtung Baltaguzy an Der vom Weſt
ufer des Wiszniew Sees durch unſere ſchwere Artilleriewirkſam flantierte Angriff bricht zuſammen Die ab
Feſchlagene Diviſion läßt 300 Tote auf dem Angriffs

feld und rettet nur Trümmer Von ihrem Regiment 98
kehrten etwa 100 von einem anderen Regiment etwa
150 Leute z1 rück Weiter öſtlich greift gleichzeitig zwei

Diviſton weſtlich am Nachmittag die 10 Diviſion an e ttärtf ter Feuervorbereitung ſcheitern
alle dieſe Angriffe wie auch die von etwa zwei Diviſionen
im nördlichen Abſchnitt Mosheiki Wileity unter
ſchwerſten Verluſten Ohne den geringſten Erfolg an
irgendeir ner Stelle pve erbluten die Angriffstruppen Das

wiſſen
9retDdret

mal die J

Regiment 38 der 10 Diviſion verliert an dieſem Tage
1600 Mann

Ein erſchütterndes und erhebendes Bild zugleich
Drüben die in tiefem Schlamm und Moraſt ſich heran
wälzenden Maſſen getrieben durch Knutenhiebe und
Rückenfeuer Hier die eiſerne Mauer der Hindenburg
Armee Feſt ſtarr in Stahl und Erz Feſter noch indem Wi illen des Einzelnen auszuhalten ſelbſt gegen
erdrückende Uebermacht Hier ſieht niemand ängſtlich
nach rückwärts nach der Polizeitruppe hinter der Front
Sie fehlt Aller Augen blicken nach vorn und die

teine der Mauer ſind die Soldatenherzen des Ver
rs

en 19 März benutzt der Gegner ſeine zuſammen
ſchmolzenen Maſſen aufzufüllen Am 20 März ver
t er den Durchbruch mit neuer Kraft Während

ein Angriff gegen Baltaguzy gänzlich mißglückt unter
nimmt der Feind auch im noördlichen Abſchnitt uner
hörte Anſtrengungen Das ganze I ſib Korps die
22 Diviſion werden unbarm

O
S

22 Diviſion und Teile der 59herzig viermal und jedes Mal in vier bis fünf dichten
Wellen vorgeworfen Scheinangriffe der 10 ſib Diviſion bei Lotwa beabſichtigen die deutſche Führung abzu
lenken verfehlen aber ihren Zweck Unter ſelbſt fürruſſiſche Verhältniſſe ungeheuren Verluſten flutet der

Bei der Jſonzo Armee
Von Alice SchalekVon

Nachdruck verboten,

VIII
Jn der Mitte der Anlage erhebt ſich ein Granitſockel

auf dem ein Denkmal aufgebaut werden wird Zehn
Meter hoch ſoll es werden und weithin ſichtbar Ein ge
fangener italieniſcher Baumeiſter ſchafft dieſes Werk
Als er erfuhr daß auch die toten italieniſchen Helden
hier ruhen und daß er ſeine Kunſt der Ehre aller Ge
falle nen widmen könne ſte llte er ſich freudig zur Ver

fügung Eine große Firma liefert koſtenlos das
Material Der Ort wird einſt eine Sehenswürdigkeit
in künſtleriſch eingerahmt von Zypreſſen Roſfen undBildhauerei Jetzt iſt es das traurigſte Fleckchen Erde
der WeltAls der Abend herabſinkt und ich heimfahren ſoll
führt mir der Zufall einen bekannten Generalſtabshaupt

et in den Weg Wollen Sie mitkommen Ich mußnſtlich auf den Sabotino und bleibe die Nacht über

3 atürlich will ich Da gibt s keine Ueberlegung
Roſch folge ich ihm in die Offiziersmeſſe die wie jede
freigedig den Gaſt verköſtigt aber während ich eslig ein
paar Biſſen eſſe machen
Angſt einz

ſich die Herren den Spaß mir
Allerlei Schauergeſchichten werde en erujagenzählt indeſſen bangemachen gilt nicht Jch bin ſchon

lange genug hier um zu wiſſen wie man die mit
ruhe bewahrt Man darf eben nicht daran denken daß
man getroffen werden könnte Wem das nicht gelingt
der hält es nicht aus Einzelne brechen daher zuſammen
die ſchickt man dann raſch von hier fort Aber die weit
aus größere Menge lebt im Feuerbereich genau ſo wie
anderswo

Daß der Weg auf den Sabatino unter Feuer ſteht
weiß ich natürlich auch Aber welcher Weg ſteht hier
nicht rer Fe uer Die berühmte Eiſenbahn Stein
brücke die den Jſonzo mit einem einzigen Bogen überwölbt ſt vorz zugsweiſe das giel italieniſcher Schwerer

Jhrer Hunderte ſind ſchon hergeflogen einige ſind auch
auf ihr geplatzt Jndeſſen ſie hält ſtand und nur vonder Brüſtung iſt ein Ecchen abgeſplittert Hat man ſie
überquert dann ſieht man um wieviel mehr der Bahn
damm unter der Beſchießung gelitten hat Geradezu
überwältigend wirkt eine Stelle wo ein Volltreffer die
Schiene erwiſchte Wie ein gewichtloſer Streifen Papier
war ſie in die Luft geflogen ſie brach aber nicht ab ſon
dern bog ſich nur um Jetzt ſteht ſie etwa 20 Meter
hoch wie eine Säule kerzengerade da

Jm Monpdſchein gibt das ein m phantafſtiſches
Bild Und zu der Romantik e denbſilbernen r laden die wie Schlei u

r u dem

zerſchmetternde Angriff der Stoßgruppe Pleſchkow inſeine alten Stellungen zurück

Der 21 März rn t den Höhepunkt der Schlacht
riam Narocz See Die ſis des Angriffs iſt herein

gebrochen Jener Augenblick da die Wagſchale ſchwebt
und unentſchloſſen ſchwankt zwiſchen Sieg oder er
lahmender Kraft des Angreifers zwiſchen Durchhalten
oder Nachlaſſen der Kräfte des Verteidigers Das
Höchſtmaß der beiderſeitigen Anſtrengungen iſt auf das
äußerſte angeſpannt Jn der Seen Enge tobt der Kampf
mit unverminderter Heftigkeit um Baltaguzy Die
ruſſiſche 25 Diviſion wird abgeſchlagen und in ihrer
Gefechtstätigkeit völlig erſchüttert Aber der 10 Divi
ſion gelingt es bei Blizniki in das Gelände unſerer
Beobachtungsſtellen und in Teile der vorderen
Stellungen einzudringen Hier geraten die ruſſiſchen
Regimenter in furchtbare Verwirrung Offiziere ſindnicht zur Stelle oder haben die Gewalt über die Truppe
verloren Hier wollen Kompagnien weiterſtoßen dort
wollen andere zurückweichen wieder andere ſetzen ſich
feſt zufrieden mit dem Erreichten wo ſie gergee ſind
Ein erbitterter Kampf tobt um Vorwerk Stachowce

Gleichzeitig drücken und wälzen ſich dicke Maſſen

dreier Diviſionen im Abſchnitt Mosheiki Wileityheran geſtützt und vorwärts geſchoben durch heftiges

Artilleriefeuer An wenigen Stellen gelangen ſie bis
an oder in vordere Teile unſerer Gräben Kräftige
Gegenangriffe werfen die Eingedrungenen ſogleich wie
der hinaus 7 Offiziere 800 Mann bleiben gefangen
in unſerer Hand Unter außergewöhnlichen Verluſten
flüchtet der Angreifer Die 22 Diviſion rettet nur
Trümmer aus dem Feuerbereich

Nördlich Wileity mißglückt in ähnlicher Weiſe ein
Angriff der 50 Diviſion

Hier im nördlichen Abſchnitt zwingen die furcht
baren Verluſte den Gegner am 22 März zur Ruhe
und Erholungspauſe Jn der Seen Enge hat der kleine
Teilerfolg bei Blizniki den Mut belebt und die Zu
verſicht gehoben Hier alſo ſcheint der Sieg erreichbar
Nach ſtundenlanger Artillerievorbereitung am 22 März
greifen nachmittags etwa vier Diviſionen erneut an
Zwei Angriffe werden angeſetzt Zweimal in je vier
dichten Wellen brechen die ruſſiſchen Maſſen vor Zweimal zerſchellen dieſe Verſuche reſtlos unter ſchwerſten

Verluſten Allein die 8 ſib Schützen Diviſion verliertan Gefangenen 2000 Mann Mit äußerſter Heftigkeit

wütet das Artilleriefeuer in der Nacht zum 23 März
weſter Jn den Morgenſtunden bricht die verſtärkte
g e Schützen Diviſion noch zweimal zum Angriff rorSil ngriffe ſcheiterten ebenſo wie die folgenden Vor

ſtöße am Abend
Jn unerſchütterlicher Ruhe halten die Truppen der

10 Armee Heute in Eis und Schnee frierend und er
ſtarrt morgen im Tauwetter durchnäßt im tiefen
Schlamm und Brei der aufgeweichten durch das heftige
ruſſiſche Feuer abgedeckten Gräben Muſterhafte Ar
beit leiſtet die Artillerie Feldartillerie und ſchwere
Hier legt ſie Sperrfeuer zwiſchen Hinderniſſe und An
greifer dort vor ſeine nachrückenden Reſerven Hier
flankiert ſie wirkſam dort jagt ſie den abgeſchlagenen
zurückflutenden Angreifer in das Straffeuer ſeiner
eigenen Maſchinengewehre und Kanonen Die Armee
Eichhorn der Sturmbock gegen Kowno der eiſerne
Beſen der die Tenne reinfegte zwiſchen Njemen und
dem Seengebiet ſüdlich Dünaburg iſt jetzt der Prell
bock der Woll aus dem ruſſiſche übermächtigeHammerſchläge hier und dort zwar einen Steinſplitter
abſchlagen aber nicht eine einzige Fuge lockern können

Ebenſo unerſchütterlich wie die Front der 10 Armee
erweiſt ſich ihr linker Flügel und die anſchließende
Armeeabteilung Scholtz Zwar wurde der Nordflügel
der Armee Eichhorn von der vollen Wucht der ruſſiſchen
Offenſive nur zum Teil gefaßt aber auch dieſe Kämpfe
zeigen Höchſtleiſtungen auf beiden Seiten

Das Gelände des ehemaligen Dorfes Wileity war
zu einem mehrere hundert Meter vor der Hauptſtellung
liegenden Stützpunkt ausgebaut Von hier aus ließ
ſich die eigene Front und die der rechten Nachbargruppe

weithin flankieren Die Beſeitigung dieſes Stütz
punktes war Voxbedingung zur Durchführugg des An
griffs Dichtes Waldgelände in etwa 1000 WReter Ent
fernung geſtattete gedeckte Verſammlung und An
näherung

So entbrennen heftige Kämpfe um dieſen Stütz
punkt Am 18 März vormittags beginnt der Angriffgegen Wileity und dehnt ſich bald weiter nach Norden
aus Die den Wald verlaſſende Jnfanterie kommt ſofort in heftiges Artillerie und Maſchinengewehrfeuer
und flutet bald in die Deckung des Waldes zurück
Weiter nördlich kommt der Angriff gar nicht zur Ent
wicklung Gefangene der dort angeſetzten Regimenter 85

ſerhalten den Stützpunkt unbedingt zu nehmen
Zweimal ſtürmten ſie vergeblich Aber die Deutſchen
hielten unerſchütterlich ſtand Das deutſche Artillerie
feuer von unauffindbaren Batterien hätte ihnen un
geheure Verluſte zugefügt

Am Abend des 19 März verſucht der Ruſſe noch
mals en Angriff Ohne Feuervorbereitung will er ſich
des Stützpunktes durch Handſtreich bemächtigen Faſt
unſichtbar in Schneemänteln ſchleichen im Dunkel der
Nacht Abteilungen an die Hinderniſſe heran Kreis
förmig ſoll die Stellung umſchloſſen und überraſchend
angegriffen werden Jm blendenden Licht deutſcher
Scheinwerfer und Leuchtkugeln ſetzt raſendes Ma
ſchinengewehrfeuer ein Bald nach Mitternacht retten
ſich kümmerliche Reſte der ruſſiſchen Jnfanterie Der
Verteidiger des Stützpunktes hat vier Verwundete als
Verluſt zu melden Noch einmal verſucht der Feind
ſein Glück Am Morgen des 22 März brechen ſtarke
Kräfte aus dem Walde vor Eine Welle folgt der
anderen Jn kurzer Zeit feuern wohl 2000 Schützen
Unſere Artillerie leidet zunächſt unter ungünſtiger Be
obachtung Sie vermag den Angriff nicht aufzuhalten
Der Ruſſe drückt trotz größter Verluſte auf etwa 300
Meter vor Dann klärt das Wetter ſich auf Unſer
Artilleriefeuer ſetzt ein und um 11 Uhr vormittags iſt
der Angriff abgeſchmettert Hunderte von Toten liegen
vor der Stellung Hunderte Verwundeter kriechen
zurück oder jammern vor den Hinderniſſen Hun
derte werden ſpäter von ruſſiſchen Krankenträgern ge
holt Der menſchliche Verteidiger erlaubt dem feind
lichen Sanitätsperſonal ungeſtörte Arbeit und die Be
ſtattung der Gefallenen Fortſetzung folgt

Ehrentafel
Kühnheit und Ausdauer

Jn der Schlacht bei Wilna am 20 September 1915 ging
die 2 Batterie des Feldartillerie Regiments Nr 115 Bautzen
nahe vor den ruſſiſchen Jnfanterie Schützengräben in Stel
lung Der Offizier Stellvertreter Franz Bree ſt aus Berlin
führte ein Geſchütz im heftigen feindlichen Feuer bis auf
400 Meter an die Ruſſengräben heran wo es mit großem
Erfolg ein Waldſtück unter Feuer nahm aus dem die eigene
Jnfanterie ſtarkes Flankenfeuer erhielt

Der Geſchützführer Unteroffizier der Reſ Herrmann
Zenker aus Weifa Amtshauptmannſchaft Bautzen war
beim Vordringen des Geſchützes ſchwer an der Hand ver
wundet worden Standhaft hielt er jedoch bei ſeinen Leuten
aus die ruhig und ſicher nach ſeinen Anordnungen das Ge
ſchütz bedienten trotz heftiger Beſchießung durch die nahe
ruſſiſche Jnfanterie Erſt auf Befehl begab ſich Zencker zum
Verbandsplatz Auf ſeinem Wege fand er einen durch Bruſt
und Armſchuß ſchwerverwundeten württembergiſchen Jnfan
teriſten welcher in dem unüberſichtlichen Gelände noch nicht
gefunden worden war und hilfslos dalag Er richtete ihn
auf und geleitete ihn durch feindliches Artillerie und Jnfan
teriefeuer zum Verbandsplatz

Offizier Stellvertreter Breeſt und Unteroffizier Zencker
beſitzen das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe

Ein vorbildlicher Patrouillenführer

Jm Sommer 1915 erhielt der Vizefeldwebel Thal
heimer von der 9 Kompagnie des Reſerve Jnfanterie
Regiments Nr 121 aus Lehrenſteinfels O A Weinsberg
den Auftrag einen vorgeſchobenen feindlichen Horchpoſten
auszuheben Zur Ausführung hatten ſich zwei Gruppen Frei
willige und zwei Pioniere gemeldet Vorfſichtig ſchlich Thal
heimer mit ſeinen Leuten bis an einen Hohlweg der ſich vor
der feindlichen Stellung hinzog und verteilte ſeine Leute rund
um das Erdwerk des Gegners Mit einem Gefreiten und
den beiden Pionieren kroch Thalheimer nun auf den fran
zöſiſchen Poſten zu Noch etwa 10 Meter waren ſie von der
feindlichen Stellung entfernt als ſie bemerkten daß etwa
15 Franzoſen von verſchiedenen Seiten auf ſie zukamen
Thalheimer eröffnete mit ſeinen Leuten ein lebhaftes Feuer
ein Pionier warf eine Handgranate auf die Franzoſen
Schreie ertönten und Thalheimer benutzte die entſtandene
Verwirrung fich mit ſeinen Begleitern zurückzuziehen Da
bemerkten fie daß einer der Pioniere fehlte Kurz entſchloſſen
gingen ſie nochmals gegen die feindlichen Gräben vor von
wo ſie ein heftiges Feuer erhielten und fanden den Vionier
ſchwer verwundet am Drahthindernis liegen Um die Auf
merkſamkeit des Gegners abzulenken warfen ſie nochmals
zwei Handgranaten in den franzöſiſchen Graben dann kehr
ten ſie mit dem Verwundeten zurück in die eigene Stellung

Vizefeldwebel Thalheimer der durch eine große Anzahl
freiwilliger Patrouillengänge und wichtiger Erkundungs
ergebniſſe ſeinem Truppenteil wertvolle Dienſte geleiſtet
hatte erhielt das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe und die württem
bergiſche Goldene Militär Verdienſt Medaille

und 88 ſagten ſpäter aus die Jnfanterie hätte Befehl

das pfeifende Geräuſch der vereinzelten Schüſſe
nicht ſo ſchlecht Dann bleibt man einen Augenblick
lauſchend ſtehen und wartet Ach Man atmet aufund geht plaudernd weiter Weiß Gott wo das war
Mindeſtens dreihundert Schritt entfernt Beim
Wächterhäuschen werden wir geſtellt Halt Wer da
Seldru und Loſung

Schon gut ſagt der Hauptmann du kennſt mich
doch Müller Zu Befebl Herr Hauptmann H
Bitte Feldruf und Loſung

Der Hauptmann fängt an ſich zu ävrgern Er hat nur
die linke Hand im Gebrauch die rechte iſt in Serbien
zerſchoſſen worden Ungeſchickt kramt er in ſeiner Brief
taſche nach dem Zettel mit den Worten des Tages

Q uadrateſel brummt er laß mich doch durch
Der Mann der mit angeſchlagenem Gewehr vor uns

ſteht war einſt ſein Diener geweſen Aber er rührt ſich
nicht von der Stelle

Jch muß innerlich

gar

lachen Die Vorſchrift beſagtwohl daß ein Poſten die ihm bekannten Militärs an
ſtandslos durchlaſſen ſoll indeſſen je beſſer der Mann
den Vorgeſetzten kennt deſto hartnäckiger pflegt er ihn
zurückzuhalten Die Wache weiß ganz genau daß der
Offizier ſich zwar ärgern wird ihn aber beloben muß

Nur auf der Podgora ſagt mir der Hauptmann wird
man nie aufgehalten Jeder Mann weiß dorthin geht
keiner der nicht mußEr ſchießt auch des N dachts auf den Sabotino aber
freilich kann er im Finſtern nicht zielen Bei Tage iſt
der ganze Aufſtieg eingeſehen da fliegt ſofort eine

ranate ber wenn ſich jemand zeigt Des Nachts
kann er ſtreuen und ſo vollzieht ſich der Haupt
verkehr hier im Dunkeln Und nun lerne ich die
ſchweigfamſten die unermüdlichſten die ärmſten unter
den Kriegführenden kennen Das ſind die alten Arbeiter
die mit ihren Tragtieren Nacht für Nacht den Proviant
zu den Stellungen bringen Das was ich ein einziges
Mal und ohne Laſt unternehme machen dieſe alten
Männer ohne Ausnahme jede Nacht Dieſen kleinen
Pferdchen die den Kopf ſo rührend tief gebeugt halten
dieſen ebenſo geknickten ſilhouetteloſen Treibern mit ihren
eingefallenen Ledergeſichtern ihren Stoppelbärten undden fetzenun nwickelte n Knochenbeinen wird die Kriegs

geſchichte ein eigenes Kapitel widmen müſſen Ob ſo
einer Kratochwil heißt ob er Angſt vor Granaten
empfindet ob er Kinder im Felde hat oder daheim ein
hungerndes Weib fragt einer danach Jm Finſtern
im Regen in der Bora und zwiſchen den Granaten hin
durch trottet er immer wieder fünfhundert Meter berg
auf und bergab Armer alter Held

nur

Der W veg windet ſich in Serbpe nti nen durch den
ſchüttern Wald Wo ein Stück weggeriſſen iſt iſt gleich

darauf die Arbe titer kolon da und be eſſert es aus Nur
die der Einſchlag erſt vor ganz kurzem zer

eine Stelle

Kriegsallerlei
Franzöſiſche Organiſation

Jn Fortſetzung ſeines Feldzuges gegen die ſchreienden
Mängel der Kriegsorganiſation in Frankreich führt
Louis Foreſt im Matin eine Reihe von Fällen an
die den unlöslichen Wirrwarr den dFehlen aller Vorausſicht und die Unfähi
keit der franzöſiſchen Behörden verurſachenim grellſten Lichte zeigen Ganz beſonders leidet die
Arbeit hinter der Front da die militäriſchen Arbeiter
andauernd an falſcher Stelle beſchäftigt werden Die
Heeresleitung verlangt Mechaniker zur Ausführung be
ſonders ſchwieriger Arbeiten und die Behörden ſtellenihr hierzu Dachdecker und Schornſteinfeger zur Ver
fügung Andererſeits wird im Kriegsinduſtriegebiet e
preisgekrönter Zögling der Nationalen Uhrmacherſchut
um Schieben don Laſtwagen verwendet Da man im

Frieden vorausgeſehen hatte daß man im Kriege zahl
reiche gewerbliche Arbeiten nichtfelddienſtfähigen Leuten
auf dem Wege militäriſchen Kommandos werde über
tragen müſſen wurden beſondere Gruppen ſolcher
Kriegsarbeiter ausgebildet und ſtaatlichen Prüfungen
unterzogen Was nützt dies aber wenn wie es tat
ſächlich der Fall iſt ein Schuſter Brotbacken und
ein Bäcker oder Müller Schuhe anfertigen ſoll Man
kann ſich denken daß hierdurch weder das Brot der
Soldaten wohſſchmeckender noch die Schuhe dauerhafter

werden An einem Bahnhof an der Grenze forderte
man garniſondienſtfähige Leute ein die die Päſſe der
Reiſenden kontrollieren ſollen Und wirklich gelang es
den Behörden auch hier jede Zweckmäßigkeit über den
Haufen zu werfen indem ſie an dieſen Poſten Leute
beorderten die nicht des Leſens mächtig ſind Eine
Abteilung für optiſche Feldinſtrumente braucht einen
Hilfsleiter und die Behörden ſtellen hierzu einen Land
wirt zur Verfügung So wird andauernd jeder an denfalſchen Platz gebracht und die Arbeiten gehen zurück
ſtatt vorwärtsWoher kommt das Jnſektenpulver

Zu den Begleitmitteln unſerer Krieger ja zu den Un
entbehrlichkeiten des Weltkrieges gehört vor allem das

Jnſektenpulver Früher pflegte man es nur auf
Reiſe mitzunehmen vornehml ich in jene ſüdlichen Gegen
den für die ſchon das Reiſehandbuch als wichtigſtepolvere da insetti vorſchrieb da man ja nie x es

konnte wer vor einem in dem meiſt ſchmutzigen Bette de
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albergho genächtigt hatte
Das Jnſektenpulver iſt eine Erfindung der Neuzeit

Es ſtammt auch nicht aus Pe rſien woher es manchmal
fälſchlich ſeinen Namen herleitet
unſeres kleinſten Feindes des beſiegten Montenegro
Einer armen Deutſchen Anna Roſauer die in
Raguſo lebte verdanken wir die Erfindung des Pulvers
Der Zufall ſpielte auch hier eine Rolle wie ſo bänfia r
bei Erfindungen Sie jätete vor reichlich 70 Jahren ei
mal Unkraut in ihrem Garten aus raffte es zuſammen
und ließ es achtlos in einem Winkel liegen Hauptſächlich

ſondern aus dem Lande

Prrethrum einerarigefolium war das gering ge
achtete Unkraut das ſie ausgepflückt hatte Nach
Monaten kam ihr eben der Zufall zu Hilfe ſie machtedie Wahrnehmung daß rings um das Unkrautbündel ſo

viele tote Jnſekten herumlagen Daraus zog ſie ſogleich
die nötigen Schlüſſe und warf ſich von Stund an auf
die Herſtellung von Jnſektenpulvper Nach ihrem Tode
wurde ein richtiger Erwerbszweig daraus Man pflanzte
das Pryrethrum vlanmäßig an und allmählich wurde
das Land der Schwarzen Berge wo die nun geachtete
Pflanze am beſten gedeiht der Haupthant delsplatz1865 an wurde auch mit der Ausfuhr begonnen und

zwar zu erſtaunlich hohen Preiſen bis auch die
Amerikaner auf den Plan traten indem ſie ebenfalls
Pxrethrum anpflanzten Dadurch ſank der Preis raſch
auf etwa ein Sechzehntel Aber das Glück für die
Montenegriner war daß das amerifaniſche Pyrethrum
wie ſich bald herausſtellte nicht halb ſo wirkungsvoll war
wie das montenegriniſche Und das fleine Montenegro
beherrſchte wieder den Markt Das Kilogramm Pulver
wird jetzt mit etwa 5 Mark bezahlt Ein Kilogramm
Blüten li efert 250 Gramm trockener Ware bis zum Be
ginn des Weltkrieges führte Montenegro rund 10 000
Silogramm alljährlich dem ſegensreichen Pulver
aus Die Haupthandelsplätze ſind ſonſt Venedig Wien
Ofenpeſt Berlin Eine ſchwere Gefahr drohte dem
Handel freilich in neueſter Zeit und zwar aberdurch die anfees die das Geſchäft dadurch an ſich z
reißen drohten daß ſie einfach alle Vorräte anffenſten

Aber ehe noch der Jnſektenpulvertruſt nach berühmtem
Muſter zuſtande kam brach der Weltkrieg aus
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Alſo Miſter Wilſon werden Sie
richten
von mir

Der Unterſchied
jetzt auch an England eine ſo ſaugrobe Note

Nein Kein Grund England hat niemals
Peutralitöt verlangt Die Muskete

der Wurzel zerſchmettert liegt quer über dem Wege
Der Hauptmann kommandiert raſch zu gehen und
nicht ſtehen zu bleiben Aber weiter oben wird der Weg
immer ſteiler über das letzte Stück führen ſteinbelegteStufen in gerader Linie empor Liegt der Mondſchein
auch voll auf ihnen den Sturmſchritt des Hauptmannes
läßt mich meine Lunge nicht einhalten und atemlos
bleibe ich trotz des Verbotes einen Augenblick ſtehenEs iſt ein mit nichts vergleichbares Gefühl zu wiſſen
daß der Menſch der mich jetzt erblickt auf mich ſchießen
wird Ein unſinniges nicht bis zum Ende durchzude nun
kendes Gefübl Kann man je wieder ſorglos aufrecht
im Lichte langſam dahinſchlendern gibt es wirklich
Leute die jetzt unbedenklich laut lachen und tanzen und
nicht ausſchließlich an Granaten denken Hier frei
lich gibt es keine Die Schrapnells und die Kugeln und
die im Dunkeln lauernde Gefahr ſind auch des Weiſeſten
einziger Geſprächsſtoff geworden

Aber ob es mir gilt oder einem andern das iſt völlig
egal Keiner kann an ſich denken ſieht er die Packträger
nachkommen Schrit t für Schritt langſam bedächtig
ohne Raſt Sie gehen ihren Pflichtweg ohne zu eilen
ohne zu ſtocken und dem der ſie ſieht ſchweigt die Selbſt
ſucht für ewige Zeit Jch wünſchte ich vermöchte das
Bild ihres eintönigen allnächtlichen Marſches durch die
Feuerlinie mit ſtählernen Worten zu ſchildern tief in
die Seele wollt ich es jedem prägen mancher Un
geberdigkeit mancher Unzufriedenheit würde da wohl ein
raſches Ende gemacht

Jhr Hornviecher ihr gottverdammten Werd s aus
einanderrücken Müßt ihr von einer Granate alle
gleichzeitig hin werden

Mitten in meine andächtige Bewunder
hinein kräftig und nicht mißzuverſtehen

Entſchuldigen Sie den temperamentvollen Empfang
ſo begrüßt mich lachend der Kommandant Aber man
kann den Kerlen hundertmal predigen Zehn Schritt
Diſtanz und immer wieder purzeln ſie beinahe überein
ander

Jch kann nicht in ſein Lachen einſtimmen Der An
blick der ſich mir bietet nimmt mich völlig gefangen Jch
kann weder hören noch ſprechen nur ſchauen

Die berühmten Schwalbenneſter kleben hier am
Fels Die kuliſſenartige faſt freiſtehende Wand die den
Gipfel bildet iſt an der uns r n Seite mit
winzigen Holzhüttchen bepickt Sie lehnen ſich an dennackten naſſen Stein und ſtehen auf einem Vorſprung

aus nackter naſſer Erde Knapp neben ihnen geht s ſteil
hinab in die Tiefe

Alle Heeren ſind zu unſerem Empfange oben ange
ſammelt Sonſt hockt ger wohlgedeckt oder er ſchläft
jedenfalls hütet er ſich hier offen ſpaziere n zu gehenAber weil der erſte Kri c be erichterſtatter angekündigt iſt
ſitzen die Herre n gemütlich wie im Rathauskeller bei

ung tönt es

eher berelletern Ein ſchwerer Von an
ſammen und erwarten uns

warum die Armeekom
richterſtatter möglichſt e g

en Die Gewöhnung in die Gefahr läßt d ieitmannſch ies nur zu oft die gebotene Vor
ſich Dergeſen und gar man er ungtücs fall iſt auf die
rolltühne und unbed achte Außerachtlaſſun 33 der Vor
ſchriften zurückzuführen Erſcheint nun Befuch dannwird oft vor der Naſe des Feindes ge radez u ein Rout
veranſtaltet Hier bei vollem M ondſchein könnten die
Jtaliener beinahe die Geſichter erkennen Um das
Steinmandl der Gipfelkote h hockt ganz offen die luſtige

Geſellſchaft und bietet uns ein jubelndes Willkommen
Dieſe Kammlinie der Wand die ſich von Südoſt nach

Nordweſt erſtreckt gehört uns der Seitenflügel aber der
Pot dſabotin der etwa hundert Meter tiefer in rech
Winkel an die Haupthöhe ſtößt den Jtalienern Jhr
Graben liegt alſo auf demſelben Berg unter unſeren
Füßen wir überſchauen ihn in ſeiner ganzen Aus
dehnung und auch ſie können mit freiem Auge zu uns
heraufblicken

Die Beobachter hatten nun feſtgeſtellt daß dieſer
feindliche Graben ſich allmählich in der Richtung zu uns
zu verlängere und es gan dieſer Meldung daß der
Generalſtabschef der Brigade ſelbſt heraufgekommen iſt
um ſich zu überzeugen daß er wirklich baut Nun
er baut zwar wirklich aber der Hauptmann meint
in dieſem Tempo ſei es nicht von Belang Jmmerhin
man kann ihm auch daran die Luſt verleiden Und
die Befehle ſchwirren durchs Telephon Es geht los

Tief unter uns breitet ſich weithin die Landſchaft aus
bis Venedig

Nor W 9einer der Gründe

r ohne edt

Bei klarem Wetter ſieht man von hier bis
Heute wogt dicker weißer Nebel durch die Töler obent

aber iſt die Nacht ſternenklar und vom Mondlicht durch
floſſen Aus dem trüben Brodem ragt der italieniſche
Stützpunkt wie eine Jnſel heraus regungslos und vo
len liegt er im fahlen Schein da Wie ein Weh

laut kommt es nun von weit her durch die Luft anſchwe llend im Ton wie eine kunſtvoll geblaſene Oboe und
verſtärkt ſich zu atemrau bendem Brauſen Endlos dauert
der Laut nicht aus uhalten lang Man hat längſt auf
der feindlichen Deckung die rieſige weiße Sprengwolke
geſeben und noch immer hört man den Flug des Ge
ſchoſſes der hier auf ſeinem Wege über tiefe Schluchten
ein vielfaches Echo erweckt Dann erſt prallt der furcht
bare Krach an das Trommelffell

Mitten auf das Ziel hat der Volltreffer hingehaut
Und jetzt wieder einer ein dritter ein vierter Die
graben dort heute nicht weiter Von Süden und von
Oſten kommen abwechſelnd die Granaten und da wir
nahe genug beim Ziel ſind nimmt es ſich aus als
laufen ſie auf uns zu So lange dauert die ganonade
an bis der neue Graben verſ ſchüttet iſt Jetzt brauchen
ſie zum Neubau wieder einige Tage
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